
Karate: Schäfer-Brüder holen fünf Medaillen bei Landesmeisterschaft 06.03.2014 

Otterbach/Oberahr. Mit drei Gold- und zwei Silbermedaillen kehrten die Gebrüder 

Merlin Leo und Timo Maria Schäfer von den Rheinland-Pfalz-Meisterschaften im 

Karate aus der Pfalz nach Oberahr zurück. 
Anzeige 

 

Timo Maria Schäfer (links) gewann in Otterbach zwei Landesmeisterschaften und eine 
Silbermedaille. 

An zwei Wettkampftagen wurden die Wettbewerbe in den Altersklassen Kinder, Schüler, Jugend, 

Junioren, Leistungsklasse und Masterklasse (ab 30 Jahre) im Kata (Formenlauf) und Kumite 

(Freikampf) ausgetragen. Dazu reisten aus dem gesamten Bundesland mehr als 450 Sportlerinnen 

und Sportler in die Kleinstadt Otterbach in der Nähe von Kaiserslautern. 

Timo Maria Schäfer startete am ersten Wettkampftag (Kinder) in den Disziplinen Kata U 11 (ab dem 

6. Kyu) und Kumite U 11 (über 135 cm). In Kata musste sich Timo erst im Finale seinem Kontrahenten 

geschlagen geben und erhielt dafür Silber. In der Disziplin Kumite gewann der neunjährige Karateka 

all seine Kämpfe souverän und zog damit als Poolsieger ins Finale ein. 

Auch hier dominierte er das Geschehen und errang mit einem 3:0- Sieg verdient Gold. Damit 

verteidigte er seinen Rheinland-Pfalz-Meistertitel aus dem Vorjahr erfolgreich. Zusätzlich startete er 

zusammen mit zwei Athleten aus der Eifel im Kumite-Team, das alle Kämpfe für sich entschied. 



Am zweiten Wettkampftag trat der amtierende Deutsche Meister und Rheinland-Pfalz-Meister 

Merlin Leo Schäfer im Kumite-Einzel in der Altersklasse U 16 (bis 45/52 kg) und im Kumite-Team an. 

Bis zum Finalkampf gewann er alle Begegnungen souverän ohne Gegenpunkte. Auch im Kampf um 

den Titel ließ er nichts anbrennen und verwies seinen Teamkollegen aus dem rheinland-pfälzischen 

Landeskader mit einem 7:1-Sieg auf Platz zwei. Damit holte er sich den Landestitel zum dritten Mal 

in Folge. 

Im Anschluss fanden die Teamkämpfe statt. Mit seinen Teamkollegen erreichte Merlin nach 

gewonnenen Vorkämpfen das Finale. Hier trafen die Jungendlichen jedoch auf Athleten aus der 

höheren Altersklasse (Junioren). Trotz großem Kampfgeist unterlagen sie den wesentlich älteren und 

körperlich überlegenen Kontrahenten und mussten sich mit dem zweiten Platz zufrieden geben. 

Aufgrund seiner Erfolge des vergangenen Jahres wurde Merlin vom Rheinland-Pfälzischen 

Karateverband als einer der erfolgreichsten Karateka ausgezeichnet. 
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